Gartentipp

Kern- und Steinobst:

Der Befallsdruck durch den Frostspanner ist im Allgemeinen gering. Sollte in Einzelfällen dennoch ein stärkerer Befall vorliegen, kann eine Bekämpfung der Raupen in Kernobst mit dem Bakterienpräparat XenTari erfolgen. In Kernobst ist zur Bekämpfung der Frostspannerraupen und anderer beißender Insekten auch der Einsatz des Insektenwachstumsregulators Bayer Garten Raupenfrei möglich. In Kernobst, Steinobst und Strauchbeeren ist ferner die Anwendung von z.B. Schädlingsfrei Neem vor der Blüte bis zum Ballonstadium möglich. Aus Gründen der Verträglichkeit sind Birnen von der Behandlung ausgenommen. Bekämpfungsmaßnahmen sollten rechtzeitig durchgeführt werden, da die jungen Räupchen am empfindlichsten reagieren. Die volle Wirkung entfalten alle Produkte bei Temperaturen über 15° C.

Kernobst:
Bei wechselhafter Witterung ist nach wie vor mit Schorfbefall zu rechnen. In Frage

kommt wie bisher als vorbeugende Maßnahme vor Niederschlägen ein Netzschwefelpräparat (nicht bei Birne) oder nach Regenereignissen bevorzugt ein Mittel auf Basis von Myclobutanil wie z.B. Pilzfrei Ectivo oder von Difenoconazol wie z.B. Duaxo Universal Pilz-frei. Die Behandlung sollte spätestens 3 bis 4 Tage nach Regenereignissen erfolgen. Die vom Mehltau befallenen Triebspitzen sind jetzt deutlich zu sehen und sollten laufend weggeschnitten werden. Der Mehltaubefall wird durch die Schorfbehandlungen miterfasst.

Steinobst:

Bei regnerischer Witterung sind Pflaumen, Süßkirschen und vor allem Sauerkirschen

weiterhin stark durch Blütenmonilia gefährdet. Es wird eine abschließende Behandlung zum Ende der Blüte bei noch blühenden Süß- und Sauerkirschen empfohlen. In Kirschen und Pflaumen sind die Wirkstoffe Fenhexamid wie z. B. Bayer Garten Obst- Pilzfrei und der Wirkstoff Difenoconazol wie z.B. Duaxo Universal Pilz-frei zugelassen. In Kirschen ist zusätzlich die Anwendung von Myclobutanil- Mitteln wie Pilzfrei Ectivo möglich. Bei Trockenheit sind keine Behandlungen notwendig. Befallene Triebe sind zu entfernen.

Beerenobst:

Mit Beginn der Erdbeerblüte besteht bei feuchter Witterung Befallsgefahr durch den

Grauschimmel. Einen vorbeugenden Schutz bieten 2-3 Behandlungen mit z.B.

Erdbeerspritzmittel Botrysan oder Bayer Garten Obst-Pilzfrei während der Blüte.

Wo bei anfälligen Stachelbeersorten die letzte Spritzung gegen den Stachelbeermehltau schon 10-14 Tage zurückliegt, empfiehlt sich eine weitere Maßnahme mit z.B. Bio-Blatt-Mehltaumittel.

Kohlgemüse und Rucola:

In einigen Kohl- und Rucolabeständen wird der Befall von Kohlerdflöhen beobachtet.

Die kleinen schwarzen oder gelbgestreiften Käfer verursachen Lochfraß oder vernichten Keimlinge bereits im Boden. Aussaaten sollten daher mit Vlies abgedeckt werden. Bei größeren Pflanzen können die Schäden durch häufiges Gießen und Hacken eingedämmt werden.

Petersilie:
Ein Absterben der jungen Pflanzen über eine Gelb- und Rotfärbung kann durch die

Wurzelfäule Pythium verursacht werden. Im Frühjahr sollte auf kritischen Flächen daher nur gepflanzt und nicht gesät werden. Spätere Aussaaten im Juni und Juli sind

nicht mehr gefährdet, da die höheren Bodentemperaturen das Wachstum des Pilzes

beeinträchtigen.

